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können. Der „russische Grimm“ war ein origineller, selbständiger Forscher, der die
Erfahrungen und Errungenschaften seiner russischen und ausländischen Vorgänger
schöpferisch auswertete.

Afanas’evs Sammlung Russische Volksmärchen , die in den Jahren 1855 bis
1863 erschien, zeigte dem russischen Volk zum erstenmal sein eigenes Gut — das
Volksmärchen — in seinem ganzen Glanz und Reichtum, in seiner Schönheit und

Mannigfaltigkeit. Sie wurde sofort ein Lieblingsbuch der russischen Leser und ist es

bis auf den heutigen Tag geblieben.
Es ist bedeutsam, daß bereits ein Vierteljahrhundert vor Erscheinen der ersten

Auflage Jacob Grimm im Vorwort zu einer von Anton Dietrich zusammengestellten
Sammlung russischer Märchen in deutscher Sprache die Gemeinsamkeiten der euro
päischen Märchen hervorhob, gleichzeitig aber auch die Eigenständigkeit des natio
nalen Charakters der russischen Märchen betonte und die Hoffnung zum Ausdruck
brachte, daß in den slawischen Ländern das Interesse zur Sammlung der Volks
dichtung erwachen möge. „Serben, Böhmen, Polen und Russen,“ so schrieb er, „sind
reich an Kindermärchen, deren treue und einfache Auffassung die Geschichte der
europäischen Volksdichtung auf das erwünschteste fördern würde“. 2 Diese Be
merkungen haben gleichsam das Erscheinen der Afanas’evschen Sammlung voraus
geahnt.

Das Buch A. N. Afanas’evs übertrifft die Sammlung der Brüder Grimm hinsicht
lich seines Umfangs bedeutend — es enthält ungefähr 600 Texte. In ihm sind Tier

märchen, Zaubermärchen, Abenteuermärchen, Novellenmärchen, volkstümliche
Anekdoten, Lügenmärchen und Scherzmärchen enthalten. Der größte Raum ist,
wie in der Sammlung der Brüder Grimm, den Zaubermärchen gewidmet, denen der
Herausgeber auch in den Vorworten zur ersten und zweiten Auflage der Sammlung
und in den Anmerkungen besondere Aufmerksamkeit schenkt. Das erklärt sich
daraus, daß gerade diese Märchen sowohl den Herausgebern der deutschen als auch
der russischen Sammlung als die ältesten, besonders wertvollen und der Aufmerksam
keit und des Studiums besonders würdig erschienen.

A. N. Afanas’ev war im Gegensatz zu den Brüdern Grimm, deren Sammlung das
Ergebnis ihrer vieljährigen Sammelarbeit darstellte, kein Sammler. Von ihm selbst
wurden nur ungefähr zehn Texte seines Buches aufgezeichnet. Die übrigen Texte
wurden dem Archiv der Russischen geographischen Gesellschaft entnommen oder
von einzelnen Sammlern mitgeteilt: Der größte Teil der Aufzeichnungen wurde von
Personen vorgenommen, die uns unbekannt sind. Es finden sich darunter aber auch
Aufzeichnungen so bedeutender Sammler wie P. I. Jakuskin, N. I. Vtorov und
schließlich V. I. Dal’, dessen umfangreicher Sammlung Afanas’ev über 150 Texte
entnahm. Afanas’ev benutzte auch einige Bilderbögen, Sammlungen vom Ende des
18. und Anfang des 19. Jahrhunderts und periodische Schriften. A. N. Afanas’ev
trat ausgerüstet mit den Kenntnissen der zeitgenössischen Wissenschaft an die
Herausgabe echten Märchenguts heran, gestützt auf die Erfahrungen seiner Vor-


